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Aufgabe 1 (Radiokarbonmethode).
Am 19. September 1991 wurde in den Ötztaler Alpen eine Gletschermumie („Ötzi“) gefunden.
Zur Ermittlung des genauen Todeszeitraums haben die Wissenschaftler die Radiokarbonmetho-
de (oder: 14C-Mehtode) verwendet. Die Halbwertszeit des Kohlenstoffisotops 14C beträgt ca.
5730 Jahre. Die Auswertung der Messergebnisse1 ergab, dass die Mumie zum Messzeitpunkt im
Jahre 1991 noch etwa 52% bis 54% der ursprünglichen Menge 14C enthielt. Berechnen Sie mit
Hilfe dieser Daten den Zeitraum, in dem Ötzi verstorben ist, und geben Sie einen Bereich für
sein heutiges Alter an.

(6 Punkte)

Aufgabe 2 (Richtungsfeld).
Skizzieren Sie das Richtungsfeld der Differentialgleichung

u′(t) = (u(t) + 2)(t− 1)

in Ω = [0, 4] × [−5, 1]. Markieren Sie dazu zunächst die Bereiche, in denen waagerechte Pfeile
auftreten (sog. Nullklinen). Zeichnen Sie in den übrigen Gebieten jeweils mindestens zwei Pfeile.
Sollten Sie die Längen der Richtungspfeile für die Darstellung verändern, so geben Sie an,
was Sie verändert haben. Skizzieren Sie die Lösung der Differentialgleichung zum Anfangswert
u(0) = 0, ohne diese analytisch zu berechnen.

(6 Punkte)

Aufgabe 3 (Lösbarkeit und Eindeutigkeit).
a) Zeigen Sie, dass die Funktion u(t) = exp(−5t2)

t+1
cos(t) + t3 eine Lösung der folgenden AWA ist
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sin(t), u(0) = 1.

b) Zeigen Sie, dass die folgende AWA für jede Inhomogenität g ∈ C([t0,∞),R) und jeden
Anfangswert u0 ∈ R höchstens eine Lösung u ∈ C1((t0,∞),R) ∩ C([t0,∞),R) besitzt

u′(t) = u(t) + g(t), u(t0) = u0.

(6 Punkte)
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